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erdenken an Deutschlands Ausbruch
Älls die Entscheidung siel aaach

Wir jedenfalls , wir zöge,
wie in anderen Städten ,

Kleine vllder aus großen Stunden
Kann sich das heute noch jemand vor -
uberhaupt jemand vorstellen , der das

Am 29. Ianuar hatte die „Volksmacht "
, das rote Hetzblatt ,

ncch ge>chrieben : „Die Wilhelmstratze . Herr Hindenburg , sie wer¬
den es nicht wagen , dem Obernazi , dem Anführer der braunen
Berbrecherhorden , den Staat auszuliefern . In diesem Augenblick
würde sich die Arbeiterschaft aller Richtungen spontan erheben ,
um ein solches Verbrechen zu verhindern . Herr Hitler hat schon
einige Male im Kaiserhof Quartier genommen , um bei Bedarf
sofort zur Hand zu sein . Er wird auch diesmal seine Koffer
unverrichteter Sache wieder packen müssen . Mag Herr Eöring
eine noch so fieberhafte Tätigkeit entfalten . Die Rechnung aber
werden die enttäuschten Parteianhänger zu bezahlen haben .

"

So stand es in der „Volksmacht "
, so konnte man es , in die¬

sem oder ähnlichem Tenor , in allen schwarzen oder roten
Blättern lesen .

„Ich pfeif ' da was drauf "
, hatte schlicht der SA .-Kamerad am

Abend in der Versammlung gesagt . Wenn die in Berlin noch
nicht wollen , dann warten wir eben noch. Aber auf die Schnauze
hauen mühte man den Brüdern , die solchen Stunk fabrizieren .

"
Der SA .-Mann ahnte ja nicht , dag die Schreiber und geisti¬

gen Inspiratoren dieser bombastischen Kraftsprüche und nieder¬
trächtigen Verlogenheiten längst ihre Koffer fertig gepackt hat¬
ten , um schleunigst zu entwetzen , wenn das , was sie drohend
hcrankommen sahen , Tatsache geworden sein sollte .

Und dann war es so weit . Als unser Telephonist die Nach¬
richt , dag soeben Hitler mit der Kanzlerschaft betraut worden
sei , durch die Gegend brüllte , da hat ihm im ersten Augenblick
keiner geglaubt .

Man hatte vorher so oft gesagt „wenn , ja dann !" Nun war
vergessen , was wir alles tun wollten . Da lagen sich ernsthafte ,
durchaus harte Männer plötzlich in den Armen , und es war ein
wahrer Sturm der Freude , eines herzinnigen Jubels , daß wir
glaubten , daran ersticken zu muffen .

Diese ersten zehn Minuten nach dem Sieg , man kann sie nie
vergessen . Und wer sie in sich trägt , die Erinnerung an dieses
innerliche Bekanntmachen , mit dem so heiß ersehnten , nun Tat¬
sache gewordenen , diese beinahe wortlose Glückseligkeit , dieses
beinahe seherhafte Wissen „n u n i st a l l e s g u t !" , der wundert
sich heute manchmal über so manches „Wenn und Aber "

, das hier
und da noch umgeht und an Taten noch als kritischer Matzstab
angelegt wird .

*
Ja , so war das : Unser Sturm — die größte Anzahl der Män¬

ner war sowieso arbeitslos und lag stets im SA .-Heim , wenn
es nichts anderes für die Bewegung zu tun gab — war an¬
getreten . Ich hatte die Nachricht , die glückliche, herübergebracht .
Das Heim war in unserer nächsten Nachbarschaft . Und was ge¬
schah danach ? Gewiß , erst brüllten die „Jungen " einmal fürch¬
terlich vor Freude , und dann kam die sachliche Sprache des dienst¬
tuenden Truppsührers : „Kameraden ! Nun haben wir das Dritte
Reich . - Jetzt hört mir aber der Saustall hier auf . Wie
sieht die Bude wieder aus . Daß mir das in Ordnung kommt ,
scnst mach' ich mal kurze sufzehn .

"
Und die „Jungens "

, die Kerle , die alten Rabauken , die Käm¬
pfer , die weiß Gott soeben die wunderbarste Nachricht ihres Le¬
bens erhalten hatten , denen Erfüllung des Wunsches schwerster
Jahre geworden war , sie machten sich daran , ikr Heim in avvcll -
fühigen Zustand zu versetzen .

Las waren die „braunen Banditen "
, die sofort ein Blutbad

unter der „friedlichen " Schar Andersdenkender anrichten sollten ,
wenn Hitler an die Macht gekommen sei. Das waren die Män¬
ner , die „nur kämpften , weil sie etwas für sich selbst gewinnen
wollten ". Und die hatten jetzt nichts Wichtigeres zu Lun, als
nach dem Befehl ihres Truppführers ihre Stube in Ordnung zu
bringen . Ein Beweis für die Disziplin und die Sauberkeit die¬
ser Menschen , wie er eindringlicher kaum erbracht werden konnte .
Denn in der Einstellung zu den kleinen Dingen und Notwen¬
digkeiten des Lebens zeigt sich des Menschen wahrer Kern .

Dieser Truppführer und seine Männer kannten damals nur
den Willen zum Beispiel , sie kennen heute sicherlich auch
noch kein „Wenn und Aber "

. Sie nicht und viele , viele Tau¬
sende nicht , die ernst dastanden wie sie heute stehen , die die Tra¬
dition ihres Geistes weitertragen .

Was habe ich dann hinterher , als ich dieses SA .- Heim verlassen
hatte , alles zu hören bekommen . Nicht von Gegnern , die waren
im Augenblick noch stumm vor Erschütterung , sondern von sol¬
chen, die auf einmal unsere Freunde gewesen waren , natürlich
immer schon . Sie wollten zwar nicht sauber machen . Nicht bei
sich , nicht helfen bei anderen . Sie hatten nur zu fragen , was

der Hitler nun tun würde . Und ob dies und jenes nun sofort
besser würde . Und ob man gleich in die Partei ausgenommen
werden könne . Da waren welche , wenn man sie hörte , mußte
man annehmen , die glaubten , der Hitler würde nun gleich an
allen Straßenecken gebratene Gänse und Schweinshaxen
teilen kaffen.

ver -

Aber es ist ja so : „Wo Licht , da ist auch Schatten !" Aber das
Licht Lberwog doch bei weitem , und mit den Schatten sind wir
ja nun auch >o ziemlich fertig geworden . Und wo nicht , noch
gibt es immer Truppsührer , die bereit sind , Saubermachen zu
kommandieren .

SA.-Kamerad von 1S33
Erst später bist du in die Front getreten ,
Wo Mann an Mann von uns entschlossen stand .
Erst als des großen Sieges Fahnen wehten »
Fand deine Hand nun auch in unsre Hand .

Jetzt sind wir schon seit Jahren Kameraden ,
Und unser Dienst ist gleich wie unser Schritt ,
Und unser Dasein läuft in gleichen Graden ;
Wohin wrr strebten , gingst du willig mit .

Du bist mit uns gewachsen und gestiegen .
Ein Sturmsoldat in unsres Volkes Front .
Die Tage unseres Erlebens liegen
Vom Licht der Kameradschaft übersonnt .

Du bist wie einer aus dem Kampfgeschehen
Uns ganz verbunden . Der Standarte Schaft —
Er wuchs dir in dein Herz . Dich überwehen
Der Stürme Fahnen , die die Treue strafft .

Otto Paust .

am Abend des denkwürdigen Tages ,
e in Berlin , auch durch die Straßen

unserer Stadt . Sieger !
stellen ? Kann sich das
nicht miterlebte ?

Fesseln waren gefallen ; das , was Jahre hindurch unerträglich
auf uns gelastet , es war . als sei es weggewischt . Nichts war
mehr als der Glaube : „Nun mutz alles gut werden !" Dort an
der Ecke standen die Noten immer in dichten Haufen . Wehe ,
wenn wir uns mit wenigen Männern dort blicken ließen . Am
8V. Januar war keiner der bekannten Rowdys zu sehen . Sie
waren in die Mauselöcher gekrochen . Aber da standen andere .
Männer , Frauen . Kinder , Menschen , die -bisher unter dem Terror
der roten Froar gelebt . Nun waren auch von ihnen Ketten
gefallen .

*

Aus der Nacht wurde ein Morgen . Und dieser Morgen brachte
die Kunde , daß in Berlin wieder ein Kamerad von Not -Front
ermordet war . Das war die einzige Stunde dieser Tage , in der
ich die SA . in unserer Stadt bei der Durchführung einer eigen¬
mächtigen Handlung gesehen . Sie sorgte dafür , daß die kommu¬
nistische Zeitung in unserer Stadt nicht mehr erscheinen konnte .
Und damit tat sie recht .

*
Wenn ich aber heute an diese Tage denke : Was geschah in¬

zwischen ? Das Große , das Wunderbare ! Diese Zeilen sollen
Hinweisen , daß dieses Große erkämpft wurde . Daß an seinem
Anfang nichts stand als der Glaube und eine wunderbare Freude
über das Eintreten der Stunde , die die Wende bedeuten sollte .
Und Disziplin , und der Wille zur Sauberkeit , und Menschen ,
die erlöst werden wollten . Aber auch zuerst noch solche , die danach
trachteten , Vorteile zu erringen , nichts als Vorteile , neben
denen , die noch einmal glaubten , mit Mcrd und Totschlag das
Steuer , zugunsten von Mächten der Finsternis , wenden zu
können .

So ging es in diese Gegenwart , die ein beglückend Vorzeichen
der Zukunft geworden ist , weil der Geist , der zum 3V . Januar
führte , auch weiterhin unsere Tage bestimmte . Der Geist , der
aus der Treue kommt , aus dem Willen zur Bereitschaft , der Geist
ohne „Wenn und Aber " ! P . E .. R .

Dev erste Aeichspariettag der L1GNÄV
Vor 15 Mren ln manchen

In der Zeit der Schmach und des Niederganges , in der
Zeit des Ruhreinfalles der Franzosen , als nn bayrischen
Staat noch das geflügelte Wort galt : „Lieber bayrisch stec¬
ken , als preußisch verderben "

, hatte der unbekannte Adolf
Hitler eine völkische Widerstandsbewegung mit großdeut¬
schem Gedankengut ins Leben gerufen , die nun immer wie¬
der von sich reden machen sollte , so schreibt die NSK

Noch war bei allen nationalen Münchenern das große
Ereignis des Spätsommers 1922 in Erinnerung , als die
vaterländischen Verbände auf dem Königsplatz gegen das
Republrkschutzgesetz demonstrierten und Adolf Hitler zu den
00 000 sprach . Republikanische Echutzbund -Terrorgruppen
wurden von den Hundertschaften der SA mit blutigen Kö¬
pfen heimgeschickt . Die Straße gehörte den Nationalsoziali¬
sten .

Da rief die Partei zu ihrem ersten Parteitag vom 27 . bis
29 . Januar nach München aus . Tausende aus dem ganzen
Reich und den Bruderländern folgten dem Ruf . Der dama¬
lige Minister des Innern , Dr . Cchweyer , erklärte den Pres¬
severtretern , die Nationalsozialisten hätten der Polizei mit
Gewalt gedroht , als man ihnen keinen Platz für die Fah¬
nenweihe zur Verfügung stellen wollte . Die Erklärung des
Ausnahmezustandes sei die Folge . Die bayerische Negie¬
rung hatte erst den Parteitag verboten , genehmigte ihn
schließlich doch, und im Zeichen des verhängten Ausnahme¬
zustandes rollte er würdig und ohne jede Störung ab . Die
aus dem Reich und dem Ausland kommenden Parteigenos¬
sen wurden auf dem Hauptbahnhof im Fürstensalon em¬
pfangen . In Gruppen zogen sie von hier aus zu ihren
Quartieren , um sich am Abend m den zahlreichen Ver¬
sammlungen wiederzufinden . Hauptquartier war das Hof¬
bräuhaus .

Zwölf Versammlungen fanden statt , die alle überfüllt
waren . Redner aus dem Reich , aus Oesterreich und dem Su -

« ü

§

Bor IS Jahren : 1 . Reichspartei¬
tag der NSDAP -

Vom 27 . bis 29. Januar fand in
München der I . Reichsparteitag
der NSDAP , statt . Am 27.
wurden 12 Versammlungen und
am 28 . die Weihe von vier
Standarten — München , Mün¬
chen II , Nürnberg und Lands¬
berg — sowie der Zwickauer
Hakenkreuzfahne als erste außer¬
bayerische Sturmfahne durch -
geführt . Die bayerische Regie¬
rung Knilling hatte lange vor¬
her durch die Verhängung des
Ausnahmezustandes den Reichs¬
parteitag zu verhindern versucht ,
bis er durch das Eingreifen der
Reichswehr ungestört abgehal¬
ten werden konnte . Zum ersten¬
mal sah man hier einheitlich
uniformierte Mitglieder der
SA . Unser Bild zeigt die Fah¬
nenparade auf dem Marsfeld

nach der Fahnenweihe .
(Scherl Bilderdienst - M .)

detenland nahmen Stellung zu dem Thema : „Was hat zu
geschehen , und was wollen wir Nationalsozialisten ?" Der
Höhepunkt in allen zwölf Versammlungen war die Rede
des Führers selbst . „Die Begeisterung für den Führer war
jedesmal eine Huldigung , wie sie früher Nolkskönigen zu¬
reil wurde "

, sagte ein Augenzeuge der damaligen
'

Kund¬
gebungen .

Abteilung auf Abteilung rückte am kommenden Sonntag¬
vormittag auf dem Marsfeld in München an , vor sich die
neuen Hakenkreuzfahnen und die vier Standarten des Auf¬
bruchs . Gegen 11 llhr vormittags begann auf dem schnee¬
bedeckten Platz , der weit umsäumt mit aktiven Teilnehmern
nnd vielen Zuschauern war , die Feierstunde mit dem Choral
des Niederländischen Dankgebetes . Dann fand die Weihe
der vier SA . -Standarten München 1 , München 2 , Nürn¬
berg und Ländshut , sowie der beiden ersten außerbayeri -
schen Sturmfahnen von Zittau und Markneukirchen durch
den Führer statt . Er sprach Worte dabei , deren wirkliche
Tiefe wir erst beute richtig ermessen können .

„Ein Symbol sind die neuen Fahnen der Sturmabtei¬
lung . Ein Symbol der künftigen neuen Reichsfahne , ein Ge¬
löbnis , nicht zu rasten und zu ruhen , bis unser Vaterland
wieder frei und groß geworden ist . Alle Deutschen sollen
sich unter dieser Fahne sammeln .

"

Las Sturmlied von Dietrich Eckart klingt auf , und Hun¬
derte von Fahnen im weiten Viereck senken sich, als Adolf
Hitler den Sturmabteilungen den Eid der Treue abnimmt .
Eine dreiviertel Stunde dauert der Vorbeimarsch der Hun¬
dertschaften der SA . , unter denen sich auch der Parteige¬
nosse Albert Leo Schlageter befand , der wenige Monate
später im Kampf um ein freies Deutschland aus der Golz¬
heimer Heide sein Leben für die große Idee hingab .

300 Ortsgruppenleiter der Nationalsozialisten aus dem
ganzen deutschen Sprachgebiet nahmen an der Delegierten¬
versammlung am Montag teil , wo ihnen der Führer in
mitreißenden Ausführungen die Probleme der Innen - und
Außenpolitik erläuterte . Drei Dinge seien es , auf denen
Deutschland ruhe , nämlich auf dem sozialen , dem nationalen
und völkischen Gedanken . Unter dem Jubel der Anwesenden
konnte der Führer prophetisch feststellen : „Unsere Gegner
mögen uns verlästern und verfolgen , es wird ihnen alles
nichts helfen : Die neue völkische Weltanschau¬
ung ; st erwacht , hinter ihr stehen heute schon Tausende
opferbereiter Menschen und kein Tod und kein Teufel wird
unseren Sieg aufzuhalten vermögen . . .

"

Das Zentralorgan der Bewegung kann am 31 . Januar
1923 wahrhaft triumphierend als Bilanz des ersten Partei¬
tages der NSDAP , in München seine Feststellungen mit
den Worten schließen , die in den kommenden Jahren erst
ihren wirklichen Sinn erhalten sollten :

„Trotzdem sogenannte deutsche Regierungen unseren Par¬
teigenossen Züge verweigerten , trotzdem andere unterwegs
aus den Zügen geholt , von berittenen Schutzleuten unter
Deckung von Maschinengewehren verhaftet wurden , trotz¬
dem verräterische Lumpen und Novemberkanaillen unseren
Parteigenossen die mit ihrem Blut vor dem Feinde erwor¬
benen Eisernen Kreuze herunterrissen , trotzdem die hohen
„bayerischen " Behörden parteipolitischer Observanz die na¬
tionale Feier unterdrücken wollten und im Zeichen der na¬
tionalen Einheitsfront den Ausnahmezustand verhängten . .
Es hat alles nicht geholfen .

Wie eine eherne Mauer zogen über zwei Brigaden besten
deutschen Blutes mit dem Banner durch Münchens Straßen ,
das einmal das Heilszeichen des kommenden Deutschlands
sein wird . Deutschland erwacht , die deutsche Freiheitsbewe -
aung marschiert , und sie heißt Nationalsozialistnche Deut¬
sche Arbeiterpartei .

" Gert Sachs .
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Umschau
Ausdruck des Willens . — „Schlagende Wetter" in der Po¬
litik. — Allein auf weiter Flur . — Das Zeitalter der

„Sicherung". — Es wird weiter gesichtet.
rk. Durlach, 29 . Jan . Ein bekannter Staatsmann bat

einmal den Satz geprägt , dag die Neuordnung der Wirt¬
schaft eines wirklich aufstrebenden Staates unter aus¬
schließlicher Hoheit und Führung des Staates durchaesührt
werden soll in Gemeinschaft mit den Gruppen , d . h . der
Partei , welche den Staat stützt b^ w . die der Staat selbst
ist . Dag diese Ordnung , die sich besonders in den letzten
Jahren in Deutschland durchsetzte , nicht mehr als das zu¬
fällige Erzeugnis einer bestimmten Zeitepochs angesehen
werden kann, vielmehr als ständige Einrichtung vorberei¬
tende Arbeit für Jahrhunderte , ja Jahrr -ruscnde leistet,davon zeugen die gewaltigen Bauten , dis mit dem heuti¬
gen Tage verkündet wurden . An erster Stelle marschiert
die völlige Umgestaltung der Rsichshauptstadt , die im
Laufe der kommenden Jahre nun einen Charakter bekom¬
men soll, in welchem nationalsozialistischer Leistungs - und
Cestaltungswille Formen in Eisen und Stein angenom¬
men hat als Zeugnis des Lebens - und Sisgeswillens eines
Volkes, das einst sine ganze Welt zum Feinde hatte . Mit
diesen Bauten in gleichem Schritt marschiert dre Ausrich¬
tung der deutschen Rechtsfront und der deutschen Polizei ,der nach Abschluß der ersten Etappe ihrer Arbeit , die Si¬
cherung der Ordnung , nun die zweite nicht geringere Auf¬
gabe zufällt , allen Kräften das Handwerk zu legen, die
immer noch glauben , sich dem Willen der Staatssuhrung
entgegenstellen zu müssen . Hier ist es mit dem „Pardon "
aus , denn es geht nicht an , daß der sciedliche Ausbau auch
nur zu dem geringsten Teil von Elementen gestörr wird ,die unfähig sin8, ihren Pflichten als Staatsbürger nach¬
zukommen.

Einen wesentlichen Faktor in der Neuordnung , oer ge¬
rade anläßlich des Erinnerungstages der Machtübernahme
besonders gewertet werden muß, ist der gewaltige Vor¬
marsch auf wirtschaftlichem Gebiet . Erst in den letzten
Tagen kam auch hier der unbändige Wille zur Höchstlei¬
stung in treffenden Worten seitens der deutschen Wirt¬
schaftsführer zum Ausdruck. In eindringlichen Worten
wurde abermals das drückende Kolonialproblem aufge¬
rollt und Reichsstatthalter Ritter von Enp hat seine
Stimme zu den Staaten Europas und der Welt erhoben,die glauben , im Jahre 1938 , 30 Jahre nach Beendigung
eines Krieges ohne Sieger und Besiegte, deutsches Land
in den anderen Erdteilen dem Mutterlands noch vorent¬
halten zu müssen . Erwartet dürfte hier werden , daß die
gute Einsicht gegenüber den Kräften siegt , welche sich des
Schandvertrages von Versailles noch zu lehr erinnern und
in ihm das Heil für ihre zum Teil völlig zerrüttete Wirt¬
schaft suchen.

Wenn wir die Politik Deutschlands nach innen und
außen am Gedenktag der Machtübernahme übersehen, so
ist nicht nur ein gewaltiger Neuauföruch des gesamten
deutschen Volkes und seiner Wirtschaft iestzusiellen, es
muß besonders unterstrichen werden , daß auch die Außen¬
politik des Reiches nach dem friedlichen Aufbau hin aus¬
gerichtet ist . Zeugen von dieser Seite brauchen wir aus
dem eigenen Volk nicht aufzurufen , dis Besuche auswärti¬
ger Staatsmänner im Reich und ihre vor aller Öffent¬
lichkeit ausgesprochenen anerkennenden Worte für diesen
Aufbauwillen sind uns Zeugnis genug.

Anläßlich der Wiederkehr des Tages des deutsch- polni¬
schen Abkommens, das sich gerade im letzten Jahr überaus
segensreich für die deutschen Ostgrenzen ausuürkts , nimmt
auch Polen Gelegenheit , diesem Verständigungswerk mit
der westlichen Großmacht, das nun bereits vier Jahre Gül¬
tigkeit hat , restlose Anerkennung zu zollen. Anerkennens¬
wert ist es, daß unser östlicher Nachbar , ohne Rücksicht auf
die enge Freundschaft mit anderen Mächten , sich auch dem
nationalsozialistischen Deutschland vertrauensvoller als
bisher nähert und wir würden es nur begrüßen , wenn
auch die letzten Hindernisse, die uns von einer aufrichtigen
Freundschaft mit Polen trennen , im Laufe der nächsten
Zeit überbrückt werden .

Eigentlich sollte es ja Aufgabe des Völkerbundes sein,der europäischen Friedenspolitik die Wege zu ebnen, doch
ist cs um diesen heilsamen Arzt auf dem Gebiet der Poli¬
tik selbst sehr schlecht bestellt, denn seine beste Kundschaft
ist auf dem besten Wege dazu, sich von ihm zu trennen und
ihr lange ersehntes Heil nun endlich selbst zu suchen. Im¬
mer mehr hat man erkannt , daß diese Genfer Liga sich zu
einem Machtinstrument jener Menschen innerhalb der
Völkergemeinschaft herabgemindert hat , die bei uns schon
lange ausgebürgert sind und in den anderen Staaten auf
eine allzulange währende glänzende Zeit nicht mehr zu
warten haben . Der Jude Finkelstein , Moskaus Vertreter ,
nahm gerade in den letzten Tagen bei einer Aussprache in
Genf nicht umsonst das Lob für sich in Anspruch, der beste
Wegbereiter des „Friedens " gewesen zu sein . Ganz klar
ließ er dabei durchblicken , daß er die Schuld der Genfer
Pleite denen überläßt , die nicht schnell genug aus diesem
seltsam tönenden Labyrinth des Friedens entweichen kön¬
nen .

Andere Wege geht van Zeeland , der in einem interna¬
tionalen Wirtschftsabkommen , zu welchem sich neben Frank¬
reich, England und den Vereinigten Staaten auch Deutsch¬
land und Italien bereitfinden soll , den einzigen glückli¬
chen Ausweg der Völkerbundskrise sieht . Daß dieser an -

Merkwürdige Verkostungen in Vien
Wien , 28 . Jan . 2n Wien ist in diesen Tagen nach Blätter¬

meldungen das Mitglied des sogenannten Siebener - Ausschusses ,
der nach dem 11 . Juli 1936 zur Befriedung der nationalen Op¬
position eingesetzt worden war , Dr . Leopold Tavs , plötzlich
verhaftet worden . Gleichzeitig wurde das Büro des Siebener -
Ausschusses polizeilich besetzt, durchsucht und geschlossen. Auch der
Landesleiter der aufgelösten Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei Oesterreichs, Hairptmann a . D Leopold , der
ebenfalls dem Siebener -Ausschuß angehörte , wurde zum Zwecke
der Vernehmung festgenommen, anschließend aber wieder frei -
gelassen. Wie österreichische Blätter weiter melden , sei eine
Reihe weiterer Personen wegen nationalsozialisti¬
scher Betätigung fest genommen worden .

Zur gleichen Zeit hat der Generalsekretär der Vaterlän¬

dischen Front in einer Kundgebung in Salzburg sich au¬
ßerordentlich scharf gegen Aeutzerungen der volkspolitischen Re¬
ferenten der Vaterländischen Front zum neuen Jahr geäußert.Die volkspolitischen Referenten waren eingesetzt worden , um
zwischen der nationalen Opposition und dem österreichisch ^
Staat eine Aussöhnung herbeizusiihren . Zernatto erklärte
in seiner Rede, daß die bisherige Frontstellung der oolkspoliti -
schen Referenten falsch fei ; fie hätten sich lediglich ckn Kreise
innerhalb der Vaterländischen Front zu wenden und nicht au
die außerhalb der Vaterländischen Front stehende natronale Op¬
position. Der als Referent für die nationale Befrie¬
dung in den Staatsrat berufene Dr . Seyß - Lnquart hat
nach Mitteilung des Vorsitzenden des Staatsrates um einen län¬
geren Urlaub nachgesucht .

geregte Schritt gerade bei den drei erstgenannten Mäch¬
ten nicht wohlklingend ausgenommen wird , läßt sich leicht
erraten , wenn man bedenkt, daß es hier Zugeständnisse zu
machen gilt , die der früheren Einstellung zu Deutschland
zuwider laufen . Die Anfänge der Schaffung dieses Aus¬
gleichs sind getan , in welcher Form fie Wirklichkeit wer¬
den, bleibt noch dahingestellt .

Wie oben bereits kurz erwähnt , sind auch die kleineren
Mächte schon lange nicht mehr mit Genf zufrieden . Sie
haben zur Selbsthilfe gegriffen und zwar in einer Form ,die uns ein freudiges Erstaunen abringt . So hat die Bu -
karester Rechtsanwaltskammer mit einem kühnen Macht¬
spruch den jüdischen Rechtsanwälten , die nach dem 1. De¬
zember 1918 ihre allzu rühmliche Tätigkeit aufnahmen , ab
sofort den Dienst gekündigt . Wenn man bedenkt, daß nochüber 2000 jüdische Rechtsanwälte ( !) allein in der Buka-
rester Rechtsanwaltskammer tätig sind , so ist dies ein Zei¬
chen dafür , in welchem Maße sich die Juden in die Ge¬
richtsbarkeit eines Landes einzufchleichen wußten .

Höchst unangenehm sind im Lauf der Woche auch die
Kommunisten wieder aufgefallen , die mit einer neuen
Szene ihrer bolschewistischen Manöver in Spanien began¬nen , sich blutige Köpfe holten und nun daran sind , sich in
den mit den Sowjets befreundeten Ländern das nötige
„Kanonenfutter " zu beschaffen . Nicht nur in Frankreich
sind die Werbebüros für Bolschewisten-Spanien wieder in
voller Tätigkeit , auch in den Balkanftaaten verspricht man
sich ein gutes Geschäft . In der Tschechoslowakei versuchen
schreiende kommunistische Parlamentarier den dem Mos -
kowitertum bereits heiß gewordenen Boden wieder zu
kühlen, denn auch hier ist die politische Wetterfahne , be¬
eindruckt durch den Umschwung der umliegenden Mächte,erheblich ins Schwanken geraten .

Werfen wir noch einen Blick auf die Politik , die Mos¬
kau im Fernen Osten treibt , so find hier wieder Pläneentrollt worden , die dem so hoch gepriesenen Moskauer
Friedenswillen wieder einmal die Krone aufsetzen . Etwas
zu denken dürste jedoch die Antwort geben, welche Japan
China zuteil werden ließ , in welcher eindeutig eine Ab¬
kehr Chinas von Moskaus gefordert wird . Ob dieser Wegfür China nicht auch der beste ist , darüber sind Diskussio¬nen überflüssig, denn alle Anzeichen einer Sichtung der
derzeitigen chinesischen Regierung sind vorhanden . Hoffenwollen wir , daß auch hier das Kriegsbeil bald begrabenwird .

„Marseille, fsrvjelspanischer Umschlaghafen-
Riesige Ausmaße französischer Wasfcnhilse

Salamanca , 28. Jan . Die Nationalspanischen Behörden wen¬
den sich am Freitag erneut an die Weltöffentlichkeit und weisen
auf die ungeheuerliche militärische Unter¬
stützung hin , die Sowjetspanien von französischer Seite er¬
hält . Der Hafen von Marseille sei in einen sowjetspanischen
Umschlaghafen für Kriegsmaterial umgewandelt , das von den
verschiedensten Plätzen hier zusammenströme und nach Barce¬
lona und Valencia weitergeleitet wurde . So seien dieser Tage
wieder 80 Curtrs - Flug zeuge nach Barcelona ver¬
laden worden . Ferner seien in den letzten vierzehn Tagenin Frankreich zur Weiterbeförderung nachSowjetspanien
4 000 von roten europäischen Werbebüros vermittelte Frei¬
willige eingetroffen . Im französischen Kriegshafen Toulon
seien drei griechische Petcoleumdampser mit 9000 Tonnen Ben¬
zin für Sowjetspanien eingstroffen , während über Toulouse
60 sowjetrussische Piloten weitergeschickr wurden .

-Auf den französischen Landstraßen nach Latour -de-"Earol und Perpignan rollten unausgesetzt Waffen und Muni¬
tionstransporte . In Perpignan stünden 160 französische
Flugzeuge versandbereit . Seit dem 1 . Dezember hät¬ten die französisch -katalanische Grenze nicht weniger als 347
französische Reserveoffiziers , 98 Divisionsoffiziere , sowie unzäh¬
lige Tausende von Freiwilligen überschritten .

AmerikanischerProtest in Tokio
Washington , 28. Jan . Wie das Staatsdepartement jetzt erstbekannt gibt , ist am 17. Januar an Tokio eine Protestnote ge¬richtet worden . Hiernach sollen sich in letzter Zeit mehrere japa¬

nische Uebergriffe in Nanking , Hangtschau, Wuhu und anderenOrten gegen amerikanisches Eigentum ereignet haben , obwohldieses durch Flaggen usw . als in amerikanischem Besitz befindlich
gekennzeichnet gewesen sei . Auch hätten japanische Streitkrafte
mehrfach die amerikanische Flagge mißachtet. Die amerikanischeRegierung verlange wirksame Schritte Japans , um eine Wieder¬
holung derartiger Vorkommnisse zu verhindern .

Japan habe zugesagt, die in der Note angegebenen Zwischen¬fälle zu untersuchen, zu welchem Zweck eine Kommission nacü
Schanghai und Nanking geschickt werde.

Sowjelrussische Flugzeuge in China
Von 15V Maschinen bereits 7» abgeschossen

Tokio , 28. Jan. (Ostasiendienst des DRV .) Wie die japa¬
nische Nachrichtenagentur Domei aus China meldet, hat Sow¬
jetrußland allein Mitte Januar ISO leichte Bomber und Kampf¬
flugzeuge an die Chinesen geliefert . In der kurzen Zeit ihres
Einsatzes an den Fronten seien aber bereits 7 0 Flug zeuge
abgeschossen worden.

Ferner wird gemeldet, daß 20 schwere sowjetrufsische Bomber
mit zahlreichen Mechanikern und Ingenieuren an Bord in Han-
kau eingetroffen seien. 50 sowjetrussische Flugzeugführer be¬
fänden sich bereits an der Front , während eine Abteilung von
100 Sowjetingenieuren chinesische Piloten ausbilden .

Echo zum Zeeland -Vericht
Ueberall vorsichtige , zurückhaltendeAufnahme

London , 28. Jan . Die Veröffentlichung des van Zeeland»
Planes zur Behebung der Weltwirtschaftsschwierigkeiten hat in
der englischen Presse kein sehr weitgehendes Interesse gefunden.Wenn auch die englische Öffentlichkeit die Vorschläge van Zee-
lands begrüßt , so sind die Zeitungen doch bemüht . Zurückhaltung
zu üben . Die führenden Blätter sind vielmehr übereinstimmendder Ansicht , daß zum mindesten eine Reihe von Vorarbeiten und
Aussprachen zwischen den einzelnen Ländern zu erfolgen habe,bis sich die fünf Großmächte an den Verhandlungstisch setzen
könnten. Die „Daily Mail " vermutet , daß die englische Re¬
gierung auf dsa van Zeeland -Plan keinen sofortigen Schritt tun
werde . Der Bericht sei in London vielfach als utopisch bezeich¬net worden . In Regierungskreiscn verhalte man sich vorerst
unbeteiligt . Der „Daily Erpreß " schließlich meint , der einzige
genaue Vorschlag, eine Konferenz zwischen den fünf Großmächten,würde von der britischen Regierung nicht begünstigt .

Paris , 28 . Jan . Der Bericht van Zeelands wird in der Pressenur inhaltlich wiedergegeben . Die Blätter sehen vorläufig nochvon einer Kommentierung der Vorschläge ab . Nur das „Petit
Journal " stellt kurz fest, es handle sich um eine an alle Staaten
gerichtete Erklärung des Wirtschaftsfriedens . Der „Figaro "
meint , angesichts der derzeitigen Regierungsformen der Länder
stehe die umfassende und objektive Arbeit van Zeelands auf sehr
enger und brüchiger Grundlage . „Ordre " schreibt , die Mittel
und Wege, die van Zeeland vorschlage, seien schon häufig ver¬
sucht worden . Sie hätten jedoch stets zu erbärmlichen
Mißerfolgengeführt .

Washington, 28 . Jan . Die amerikanische Regierung betont,
daß der Bericht kein amerikanisches Regierungsdokument seiund sie daher die Verantwortung für die Genauigkeit nicht über¬
nehmen könne. Staatssekretär Hüll erklärte , eine flüchtige Prü¬
fung des Berichts scheine ihm den Eindruck zu geben, daß van
Zeeland einen wertvollen Beitrag zu dem Problem geliefert
habe , mit dessen Lösung oder Studium er beauftragt war . Er ,Hüll , müsse sich jedoch seine Stellungnahme Vorbehalten . Än¬
dere Regierungsstellen waren in ihrer Beurteilung noch kühlerund bezeichneten die Vorschläge als kaum durchführbar .

Roosevell fordert Rüstungserhöhung
Washington, 28 . Jan . Präsident Roosevell hat am Freitag

dem Bundeskongreß die erwartete Botschaft zugestellt, in der er
zur Verbesserung der nationalen Wehrbereitschaft eine neu «
starke Erhöhung der amerikanische « Rüstungen fordert.

Die Botschaft enthält drei Punkte . Erstens werden zusätz -
licheHeeresrü st ungen verlangt , die sich auf die Flak¬
artillerie , die Armee -Reserveformationen , die Herstellung von
Kriegsmaterial , eine Erhöhung der Vorräte von Heeresmuni¬
tion und anderes mehr erstrecken . Als zweiter Punkt wird eine
ErhöhungdesKriegsmarinebestandesum20 vom
Hundert gefordert , und zwar sollen zwei weitere Linienschiffe
und zwei Kreuzer über den bestehenden Flottenhaushalt hinaus
noch in diesem Kalenderjahr auf Kiel gelegt werden . Ferner
werden IS Millionen Dollar für Experimente mit kleinen
Kriegsfahrzengen als notwendig bezeichnet. Drittens verlangt
Roosevelt eine EesetzgebungzurMobilisierungder
gesamten Nation und des gesamten Kapitals im Kriegs¬
fälle , um auf diese Weise Kriegsgewinne der privaten Wirt¬
schaft zu verhindern .

Wenige stunden nach dem Einsturz der internationalen Brückenn dmc Niagara -Fällen mußte auch das unterhalb der Fälle andie Felsen angebaute Ontario - Kraftwerk geräumtwerden . Die durch die abgestürzte Brücke noch höher auf¬gestauten Ecsmassen haben beinahe das Dach des Elektrizitäts¬werkes erreicht und drohen den ganzen massiven Bau von seinenGrundfesten zu reißen . Der bisher angerichtete Schaden w>' rdauf eine Million Dollar geschätzt. Die Brücke brach zuerst aufder amerikanischen Seite ein , dann folgte das Mittelstück undschließlich das Stahlgerüst auf der kanadischen Sekte. Die Tat -fache, daß die 2200 Tonnen schweren Stahlträger der Brückedie jetzt eine gefährliche Staumauer bilden , nach dem Einsturzauf der Eisdecke liegen blieben , gibt einen Begriff von derWucht der Eismassen.
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Der KriSballsvort am Sonntag
fluch ln sportllcher Ansicht ist der ZS . lonuar bedeutunvsooll

An der Wiederkehr des Tages der nationalen Revolution , die
uns auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens eine nützliche
Umwandlung gebracht hat , steht auch das deutsche Sportleden im
Zeichen äußerst wichtiger Entscheidungen, insbesondere in fuß¬
ballsportlicher Hinsicht . Das aber zweifellos am allermeisten
interessierende Ereignis dürfte doch der in Hamburg zum Aus¬
trag kommende Boxkampf zwischen unserem deutschen Meister
aller Klassen Max Schmeling und dem Südafrikaner Ben Foord
werden. Möge es unserem Max Schmeling erneut gelingen , in
diesem für die Weltmeisterschaft vorentscheidenden Kampfe sein
großes Können unter Beweis zu stellen und seinen hartnäckigen
Gegner mit einem überlegenen Triumph abzufertigen . Neben
diesem Großereignis stehen natürlich die wintersportlichen Ver¬
anstaltungen im Vordergrund . Auch der Fußball kommt dies¬
mal wieder fast mit vollem Programm zu Wort und hat neben¬
bei noch äußerst wichtige Schlußentscheidungen in der Eauliga
auszuspielen . Besonders in Baden ist man auf die entscheiden¬
den Treffen sehr gespannt . In den übrigen Gauen stehen zwar
die Begegnungen qualitativ keineswegs zurück, aber die endgül¬
tige Entscheidung werden sie nicht herbeiführen .

»

Fußball -Länderspiele
2« Paris : Frankreich — Belgien . In Luxemburg :

Luxemburg — Belgien 8 . In Lissabon : Portugal gegen
Spanien .

Süddeutsche Gauliga -Spiele
8a « Württemberg: Stuttgarter Kickers — Ulmer FV . 9t ;

DfB . Stuttgart — BfN . Schwenningen ; Stuttgarter SC . gegen
Union Bückingen ; 1 . SSV . Ulm — Sportfreunde Eßlingen.

8a » Bade« : SV . Waldhof — l . FC . Pforzheim; VfR . Mann¬
heim VfL. Neckarau; Freiburger FL . — Germania Brötzin¬
gen ; Kehler FV . — VfB . Mühlburg .

8a « Bayer« : BC . Augsburg — 1. FC. Nürnberg; SpVgg .
Fürth — 1860 München ; Bayern München — FC. 05 Schwein-
furt ; Jahn Regensburg — Schwaben Augsburg.

8 «« Südweft: Eintracht Frankfurt — 1. FC. Kaiserslautern;
Borussia Neunkirchen — SV . Wiesbaden ; Kickers Offenbach
gegen Wormatia Worms ; Opel Rüsselsheim — FSV . Frankfurt :
FK. 03 Pirmasens — FV . Saarbrücken .

oder anderen Punkt abtreten könnten . Daxlanden muß zu den
Durlacher „Germanen "

, die gerade in diesen Spielen immer eine
besondere Leistung an den Tag legen . Bleibt es jedoch bei der
in letzter Zeit beobachteten schwachen Leistung, so müßte man
den Gästen einen knappen Sieg zusprechen . Auch die Rastatter
müssen auf ein gefährliches Gelände . In Hochstetten ringt man
verzweifelt um den Verbleib , der nach weiteren Verlustpunkten
fast unabwendbar bestehen bliebe . Trotz diesem Widerstand glau¬
ben wir eher an einen Sieg Rastatts , als an einen Erfolg der
Platzbesitzer. Frankonia wird in einem weiteren Heimspiel geg.
Ettlingen die guten Aussichten zum Verbleib weiter zu wahren
wissen. Weingarten dürfte in Neureut wenig Aussicht auf Er¬
folg haben . — W —

Germania Durlach — FB . Daxlauden .
Nach der überraschenden Niederlage am vergangenen Sonntag

auf dem Frankonia -Platz tritt nun die erste Elf Eermanias
nach längerer Pause wieder aus eigenem Platz an und zwar
gegen den FV . Daxlanden . Demnach treffen also zwei Gegner
aufeinander , die sich in vergangenen Jahren schon manchen har¬
ten Kampf mit wechselndem Erfolg geliefert haben . Allgemein
ist man auf das Auftreten der Karlsruher Vorstädter gespannt,
hat die Mannschaft doch bekanntlich als einziger Verein dem
Tabellenführer und voraussichtlichen Meister KFV . auf besten
Platz einen Punkt abnehmen können. Demnach steht Germania
vor einer schweren Aufgabe , zumal die Mannschaft auch am kom¬
menden Sonntag wieder nicht in allerbester Aufstellung antreten
kann . Wenn jedoch alle elf Spieler mit dem nötigen Einsatz
kämpfen und auch den erforderlichen Siegeswillen aufbringen ,
so ist auch diese Partie durchaus nicht aussichtslos , zumal die
Einheimischen noch eine Vorspielniederlage von 4 :1 wettzu¬
machen haben .

Somit wären auch diesmal wieder alle Voraussetzungen für
einen spannenden und interessanten Kampf gegeben, der sicher¬
lich seine Anziehungskraft auf das Durlacher Sportpublikum
nicht verfehlen dürfte . Sa .

BfB . Grötziuge« — Brette «.
Nachdem am Sonntag BSC . Pforzheim hier Sieg und Punkte

lassen mußte , trifft nun der VfB . auf einen weiteren Verein der

Schlußgruppe , auf Breiten . Völlig überraschend schlugen die
Brettener ant vergangenen Sonntag die stark favorisierenden
Rllppurrer und ließen damit das Publikum wieder aufhorchen.
Sie haben jetzt in Grötzingen eine 2 :0 Vorspielniederlage wieder
wettzumachen , was ihnen jedoch nicht so leicht gelingen sollte,
wenn der Neuling sein sonntägliches Spiel wiederholt . Da ja
auch Enzberg am Sonntag für eine Ueberraschung sorgte und in
Söllingen einen Punkt entführte , so ist die Lage eher kompli¬
zierter als geklärter geworden . Auf jeden Fall aber ist das
kommende eine Vorentscheidung und kein Zuschauer wird sein
Kommen zu bereuen haben . — Ha —

» I

Die Spiele der BezirksNaste, Abteilung 3 u«d 4.
Nunmehr sind auch die restlichen Spieltermine für die Abtei¬

lungen 3 und 4 der Bezirksklaste im Fußball bekannt geworden,
so gruppieren sich wie folgt :

Abteilung 3 :
6. 2 . 38 Söllingen — Niefern (F . Schmitt , Karlsruhe ) ; Bir -

kenfeld — Grötzingen (Bensching, Karlsruhe ) .
13. 2. 38 : VfR . Pforzheim — Söllingen (Weida . Karlsruhe ) :

Enzberg — Durlach -Aue (Fütterer , Muggensturm ) ; Grötzingen
— Breiten (Zeller , Karlsruhe ) .

20 . 2. 38 : Durlach -Aue — VfR . Pforzheim (Pennig , Wald¬
hof) ; BSC . Pforzheim — Söllingen (Selzam , Heidelberg) .

27 . 2. 38 : Grötzingen — Rüppurr (Wunder , Viernheim ) :
Breiten — Söllingen (Hoferer , Karlsruhe ) .

6 . 3 . 38 : Durl . -Aue — Dillweißenstein (Hog, Rastatt ) ; Gröt¬
zingen — Söllingen (Merkel , Mannheim ) .

13 . 3 . 38 : Söllingen — Durlach -Aue (Strein , Sandhofen ) .
20 . 3 . 38 : Dillweißenstein — Söllingen (Büste, Rastatt ) ; Enz¬

berg — Grötzingen (Gau 15) .
27 . 3 . 38 : Söllingen — Rüppurr (Herr , Baden -Baden ) .
10 . 4 . 38 : Durlach -Aue — Niefern (Duchardt, Heidelberg) .

Abteilung 4 :
6 . 2. 38 : KFV . — Germania Durlach (Strößner , Heidelberg) .
13 . 2. 38 : Germania Durlach — Ettlingen (Schmetzer -M 'heim)
13 . 3 . 38 : Neureut —Germ . Durlach (Röhler -Muggensturm ) .
20 . 3 . 38 : Germ . Durlach — Durmersheim (Naßner -Schwet-

zingen ) .
27 . 3 . 38 : Germania Durlach — V .-Baden (Kritter -Bretten ) .
3. 4 . 38 : Germania Durlach — Hochstetten (Kurz -Oftersheim )
8 . 5 . 38 : Hochstetten — Germania Durlach (Raff -Eutingen ).

Nun steigt auch der große Schlager der badischen Gauliga ! Es
scheint nun fast zur Tradition werden zu wollen , daß die Schluß¬
entscheidung in Badens Eauliga auf Mannheimer Boden fällig
sein wird . Man könnte es fast annehmen , denn wieder stehen
Mannheims Großvereine in der Endentscheidung mit dem hart¬
näckigen Psorzheimer Klub , besten Austritt man schon längst er¬
wartet hat . In einer Doppelveranstaltung , die zuerst den VfR .
Mannheim im Kampfe mit dem VfL . Neckarau sieht, soll der er¬
bitterte Dreikampf , Pforzheim , Waldhof , VfR . eine vorl . Lösung
bringen . Werden die Psorzheimer dieser erdrückenden lleber -
macht standhalten können? Oder füllt die Vormacht wieder in
die Hände der Mannheimer ? Um diese Fragen spinnt sich ein
kaum jemals dagewesenes Interesse und der morgige Sonntag
wird uns in dieser Hinsicht der Entscheidung bedeutend näher
bringen . Die beiden „Abstiegskollegen" stehen wahrscheinlich
wieder auf verlorenem Boden . Brötzingen wird in Freiburg
und Kehl zu Hause gegen Mühlburg kaum einen nennenswerten
Erfolg zu verzeichnen haben . Vielleicht überraschen die Kehler
durch eine durchaus mögliche Punkteteilung . Für Mühlburg
wäre es aber dennoch eine Ueberaschung.

Bezirsksklaste Mittelbade «.
Abteilung 3 :

VfR . Pforzheim — Rüppurr
Enzberg — Birkenfeld
Söllingen — Dillweißenstein
Eutingen — Niefern .

Die Tabellenführung der Psorzheimer Rasenspieler dürfte am
kommenden Sonntag eine noch weitere Festigung erfahren . Da
Rüppurr nach Eutingen und Birkenfeld die besten Aussichten
hat , den Psorzheimern gefährlich auf den Pelz zu rücken, so ist
es selbstverständlich, daß die Rasenspieler diesen Kampf beson¬
ders vorsichtig durchführen und bestimmt einen knappen Sieg
herausholen . Söllingen , das in dieser Saison durch kopsschüt¬
telnde Ueberraschungen auf eigenem Gelände , die „goldene
Chance"

, vergab , erwartet Dillweißenstein . Es wird nun end¬
lich an der Zeit sein , keine Mannschaft leichtfertig auszunehmen,
da immer noch gute Aussichten bestehen, zur Spitze aufzuschließen.
Wir tippen für einen Söllinger Sieg . Auch in Eutingen wird
man bedacht sein , keine unnötigen Punkte mehr abzutreten . Dies
könnte gegen Niefern leicht zum Scheitern kommen, wenn die
Mannschaft sich nicht mit letzter Kraft um die gute Aussicht ein¬
setzt.
Abteilung 4 :

'

KFV . — Durmersheim
Hochstetten — FV . Rastatt
Germania Durlach — FV . Daxlanden
Neureut — Weingarten
Frankonia — Ettlingen .

Hier scheint nun doch kaum mehr eine Aenderung in der Füh¬
rung einzutreten . Der KFV . wird seinen Siegeszug auch über
Durmersheim fortsetzen, während gerade seine am hartnäckigsten
auf der Verfolgung liegenden Konkurrenten leicht den einen

Vom SandbaMvoet
Die im Kreis Karlsruhe für den vergangenen Sonntag an¬

gesetzten Handballpflichtspiele wurden zum größten Teil wegen
der Eauveranstaltung auf dem Hochschulsportplatz abgesagt.
In der Staffel 2 der Bezirksklasse Mittelbadens kam nur das
Spiel zum Austrag : Tv . Bruchsal — Tgs. Pforzheim . Dieses
Spiel , welches in Bruchsal zur Austragung kam , konnten die
Bruchsaler , die durch einige neue Spieler verstärkt waren , mit
dem guten Resultat 9 :5 Toren für sich entscheiden , nachdem
bei der Pause es 5 :2 für Bruchsal lautete . Die Bruchsaler
Mannschaft , welche von Spiel zu Spiel an Spielstarke zu¬
nimmt , hatte das Spiel jederzeit in der Hand und hat durch
diesen Sieg seinen guten Tabellenplatz befestigt. Der lachende
Dritte ist die Tschft . Durlach , da die Tgs. Pforzheim , der Ta¬
bellenzweite , jetzt 5 Punkte hinter Durlach liegt . Die Tabelle
der Bezirksklaste Mittelbadens , Staffel 2, zeigt jetzt folgendes
Bild :
Tschft. Durlach
Tv . Grötzingen
Tgs. Pforzheim
Tv . Bruchsal
Tbd . Pforzheim
Tv . Philippsburg
To . Birkenfeld
Nordstern Rintheim
Tv . Odenheim

Am kommenden Sonntag finden in der Staffel 2 nur zwei
Pflichtspiele statt : Tv . Bruchsal — Tschft . Durlach in Durlach
und Tgs. Pforzheim — Nordstern Rintheim .

Das in Durlach stattfindende Spiel

9 8 1 0 104 :41 17
10 6 2 2 81 :63 14
9 5 2 2 58 :51 12

11 5 1 5 70 :75 11
8 3 -> 3 56 :61 8
7 3 1 3 40 :45 7

11 3 1 6 40 :79 7
8 1 5 56 :59 4

10 1 0 9 33 :64 2

Tv . Bruchsal — Tschft . Durlach
wird wohl eines der schwersten Spiele sein , die die Durlacher
in dieser Runde austragen müssen . Dies hat schon das Vorspiel
in Bruchsal gezeigt, da bei diesem Spiel dis zur Halbzeit mit
einem Sieg der Bruchsaler Mannschaft zu rechnen war und nur
durch einen gewaltigen Endspurt war es möglich mit 9 :6 Toren
die Punkte mit nach Hause zu nehmen . Auch die Tgs. Pforz¬
heim , welche nur drei Punkte hinter Durlach war , mutzte es
am Sonntag erleben , daß sie ohne Punkte von Bruchsal abzie-
hen mußten . Nach einem schlechten Beginn der Rundenspiele ,
eilen die Bruchsaler jetzt von Sieg zu Sieg mit zur Spitze der
Tabelle und wollen auch am Sonntag in Durlach versuchen ,
hier Punkte zu sammeln .

Die Durlacher Mannschaft , welche zur Zeit in einer sehr gu-
Ost -West- Achse, die vier Ringstraßen und außen den Autobahn¬
schätzen und gleich von Beginn des Spieles ab mit ganzer
Energie wie in Philippsburg zu kämpfen. Die Durlacher spie¬
len in stärkster Aufstellung und ist am Sonntag auf dem Tur¬
nerschaftsplatz mit einem großen Kampf zu rechnen, so daß die

Freunde des schönen Handballsportes voll aus ihre Rechnung
kommen werden .

Auch vor dem Spiel der 1 . Mannschaften finden interessante
Kämpfe statt . .

*
Auch im Handball herrscht in der kommenden Zeit weiter

Hochbetrieb . Es treten sich gegenüber am kommenden Sonntag ,
30 . Januar :

Bezirksklaste (Staffel 2) : Tschft . Durlach — Tv . Bruchsal:
8. Februar : (Staffel 2) Grötzingen — Bruchsal ; Rintheim

geg. Tschft . Durlach .
IS. Februar : (Staffel 2) Tbd . Pforzheim — Grötzingen ; Tsch.

Durlach — Tgs. Pforzheim .

0er weihe Spott
Italiener siegen im 18-Kilometer -Langlauf

Zum Langlauf der Skiwettbewerbe bei der internationalen
Wintersportwoche von Garmisch-Partenkirchen stellten sich rund
80 der besten Langläufer Mitteleuropas und dazu eine Auslese
der norwegischen Langläufer und kombinierten Läufer , das einen
geradezu sensationellen Verlauf nehmen sollte . Man erwartete
schon im vornherein eine gewaltige Kraftprobe zwischen de»
besten Italienern , Deutschen, Polen , Sudetendeutschen und den
teilnehmenden norwegischen Gästen, aber daß es zu einem ge¬
radezu überwältigenden Triumph der Azzurri kommen würde,
das hatten doch die wenigsten vorausgesehen . Nicht weniger als
sieben Mannen hatten die Italiener unter den ersten zehn ,
darunter mit Eerardi und Demetz , den beiden berühmten Inter¬
nationalen Italiens , die beiden Erstplazierten im Ziel . Ein
unerhörter Erfolg , wenn man bedenkt, daß Norwegen mit seinem
Quartett von Qualitätsklastenläufern nur den dritten Platz der
Spezialläufer durch Bjarne , Joersen und den achten Platz durch
Heggen belegen konnte.

Die Ergebnisse des Langlaufs , soweit die ersten Plätze in
Frage kommen, illustrieren am besten den vollkommenen Durch¬
bruch der Italiener . 1 . Eerardi -Jtaliea 1 :09,53 ; 2. Demetz-Jtalien
1 :11,17 ; 3 . Jversen -Rorwegen ; 4 . Jammaron -Jtakien ; 5. Toy-
sortola -Jtalien ; 6. A. Compagnoni -Jtalien ; 7. G. Baur -Jtalien ;
8. Scalet -Jtalieu ; 11. H. Leupold -Deutschland.

Für die Kombination haben sich die beiden deutschen
vielseitigen Langläufer und Springer Hible und Bogner günstige
Aussichten erobert , wie folgende Ergebnisliste der besten Kombi¬
nierten zeigt : 1 . Heggen-Norwegen 1 : 14,30 ; 2 . H . Hible 1 :16 .3t ;
3. Burgk ; 4 . Lian -Norwegen ; 5 . Popa ; 6. Prinzing ; 7. Willi
Bogner 1 : 19,13 ; 8. Meergans ; 9. Höhne.

Illox Schmeling — ven foord am Sonnlag

taracciola füllet 4)2 Stundenkilometer
Nekordoersuche von Salmler ven ; ouf der Nelchsautodokn

Frankfurt a. M„ 28. Ja ». Auf der Reichsautobahu wur¬
de» am Freitag morgeu neue Rekordversuche durchgeführt. Schon
bet der ersten Fahrt gelang es Europameister Rudolf Ca -
raeeiola . zwei neue internationale Bekorde der Klasse 8
fb bi« 8 Liter) aufzustellen , die bisher iiu Besitz von Bernd
Rosemeyrr (Auto-Unioul waren. Caracciola erreichte mit vem
neue» , völlig oerkleidetru Mercedes-Benz über deu fliegrude»
Nitometer 432 Stundenkilometer und hatte bei seiner schnellstru
Fahrt s»gar 4ZK.8SZ Stuudeukilometer auszuweiseu . Der letzte
Rekord Rosemeqers stand auf 406 Stundenkilometer. Auch der s

Rekord über die fliegende Meile wurde vou 406 auf 4S2 Stun¬
denkilometer verbessert .

Das höchste von Rudolf Caracciola erreichte Tempo von 436,8
Stundenkilometer ist eine ungeheure Leistung. Caracciola glaubt ,
daß er noch wesentlich schneller fahren könnte, da vorläufig nur
eine kleinere llebersetzung benutzt wurde . Er äußerte sich be¬
geistert über die jetzigen Fahreigenschaften des neuen Wagens ,
man spüre keinerlei Fahrwind , und der Wagen liege ganz her¬
vorragend . Nach Einbau der größeren llebersetzung in die Hin¬
terachse wird die Mercedes -Benz-Rennabteilung Anfang nächster
Woche bei günstigem Wetter versuchen , die Geschwindigkeit zu
steiueru und weitere Rekorde berauszusahren .

Das überragende sportliche Ereignis am Sonntag wird der
Boxkampf unseres Max Schmeling gegen den jungen Südafri¬
kaner Ben Foord in der Hanseatenhalle in Hamburg sein . Um
für den Weltmeisterschaftskampf gegen Louis im Juni in Ame¬
rika gerüstet zu sein, hat Max Schmeling nochmals einen Kampf
mit dem starken Foord vereinbart . Schmeling ist damit ein
großes Risiko eingegangen , denn sein Gegner ist bedeutend jünger
und hat nichts zu verlieren . Er wird viel unbekümmerter in den
Ring gehen. Dafür aber hat unser Max Schmeling eine jahre¬
lange Erfahrung im Boxkampf hinter sich, die die Nachteile dxs
Alters voll aufwiegen wird . Dazu kommt noch seine außerordent¬
lich gewissenhafte körperliche Vorbereitung auf den Kamps. Die
Zuschauer werden in der ausverkauften Hanseatenhalle einen
technisch hochstehenden Boxkampf zu sehen bekommen , aus dem
hoffentlich Max Schmeling als Sieger hervorgehen wird . Der
ganze Kampf wird durch den Reichssender Stuttgart ab 16 .30
Uhr übertragen , so daß alle Sportliebhaber Gelegenheit habe»
die Vorgänge im Ring zu verfolgen.
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(12. Fortsetzung )
„Er ist es"

, fällt Marius , von Ivos Lebhaftigkeit an-
zefteckt, diesem ins Wort. „Ich bin befreundet mit ihm .
Sonst wäre mir seine Arbeit doch wohl unerschwinglich
gewesen . Er hat das Bild vor etwa zwei Jahren unter
ineinen Augen, fast möchte ich sagen unter meiner Kon¬
trolle gemalt . . . in Peschiera . . . binnen dreier Monate
. . . es ist . . . eine ganze Geschichte , ach . . . und so groß¬artig sich Bingolss Kunst auch in diesem Werk doku¬mentiert , reicht es doch keineswegs an das Originalheran . Das ist wohl auch unmöglich . Angela . . . aberum Gottes willen"

, unterbricht er seine Rede und fängtdie taumelnde leichenblasse Ursula aus.
„Was ist dir ?" forscht Ivo ängstlich , der Marius be¬

hilflich ist, das Mädchen aus der Ottomane zu betten.
„Nichts", preßt sie mühselig hervor, „Verzeihung . . .

ich . . . weiß nicht , wieso . . . "
Marius hat inzwischen Wendelin herbeigeläutet. Dieserhat Kognak gebracht und Kölnisches Wasser und . . . den

Wandschrank geschlossen.
Als Ursula sich etwas verwirrt ausrichtet, ist AngelasBild wieder in seinem Gewahrsam.
„Es ist mir so peinlich"

, murmelt sie, „daß ich so . . .
so . . . "

„Unsinn"
, erklärt Ivo , „aber du kannst einem ja einen

schönen Schreck einjagen . So Plötzlich mir nichts, dir
nichts zu wackeln und beinahe hinzufallen . Als Folgeeines ausgezeichneten Essens und vergnüglichen Bei¬
sammenseins . Laß dir ja nicht einfallen , du Böse, mir
ernstlich Sorge zu machen ."

„ Nein, nein , das mußt du nicht befürchten "
, sagtUrsula , die nach und nach ihre Fassung wiedergewinntund sich sammelt.

„Ich verstehe diesen dummen Schwindelanfall selbstnicht und bedaure von Herzen , daß ich einen Mißklang» in die schöne Stimmung gebracht habe . . . "
„Wenn Sie sich nur wieder wohlfühlen"

, sagt Marius
innig mit einem Blick , vor dessen Zärtlichkeit Ursuladie Augen schließt.

„Ja "
, erwidert sie leise und preßt unwillkürlich die

Hände gegen das Herz , das im Widerstreit von Abwehrund Lockruf erzittert . „Aber ich möchte nun doch nachHause und zur Ruhe gehen . . . und bitte die Herrennochmals , mein Ungeschick zu vergessen .
"

„Gern", entgegnet Ivo , „wenn du dir wirklich allesaus - und wegschläfst, so daß man tatsächlich glaubenkann, es sei nichts gewesen ."
„Das kann ich fest versprechen "

, nickt Ursula.
„Schön . Andernfalls schicke ich dir ob deiner Bleich¬sucht, Nervosität oder aber was es sonst sein mag , un¬erbittlich einen Arzt auf den Hals"

, droht Ivo .
„Nein"

, wehrt Ursula ab , „das wird bestimmt nichtNötig sein .
"

*
Und das ist dann auch der Fall .Am nächsten Tag ist die kleine plötzliche Unpäßlichkeitvöllig behoben und zeigt auch weiterhin keine Folgen.Damit gerät sie rasch und endgültig in Vergessenheit ,und nichts erinnert daran , wenn man , nach wie vor

selbdritt , beisammen ist.
Aber Ursula kann jetzt nicht mehr , nicht mehr für eineMinute , die Existenz Angelas vergessen , wie sie es nochvor ihrem Besuch bei Marius vermocht hatte . Unauf¬haltsam drängt sich die Erkenntnis in ihr Bewußtsein,wie ganz unmöglich die Erfüllung ihrer Sehnsucht ist .Allmählich breitet sich ein Netz von Schmerzen überihre Brust , und sie hat manchmal das Gefühl, daß Atmenetwas unsagbar Mühseliges und Qualvolles ist.

Doch davon ahnt weder der brüderliche Freund etwas,noch der Mann , der zart und innig um sie wirbt .Daß Marius , mit Angelas Bild im Herzen , sich un¬verkennbar in dieser Weise zu ihr einstellt, ist es, was inseiner wehen Unbegreiflichkeit Ursulas Pein verschärft .
*

Und dann kommt der Tag , an dem Ivo seine Abreisefestsetzt.
Für übermorgen.
Im „ Eden" gibt er ein Abendabschiedsessen für seineFreunde .
Die Stimmung ist beschwingt und fern jeglicher weh¬leidigen Sentimentalität .
Denn Ivo freut sich auf die Wiederaufnahme seiner

interessanten» vielversprechenden Arbeiten in Fayum,worüber er sich offen und ehrlich ausspricht.Marius setzt als selbstverständlich voraus , daß er auch
nach Ivos Abreise den herzlichen Verkehr mit dessen
Jugendfreundin fortsetzen wird und entwickelt bereits
allerhand Pläne gemeinsamer Ausflüge für die kom¬
mende schöne Jahreszeit . Sein über den Winter einge¬
stellt gewesener Wagen wird jetzt überholt . Bald soll er
ihn mit Fräulein Dewert hinausfahren in die schöne
Umgebung Berlins . . .

Ursula lächelt , indes ihr Herz aus tausend Wundenblutet . Sie nickt ; gibt Bescheid, wenn man ihr zutrinkt ;teilt alle Wünsche und Hoffnungen und weiß doch : aus !
Zu Ende!

Mit jeder Minute , die verstreicht , schwindet unwider¬
bringlich die Sonne aus ihrem Leben . . .

*

Am nächsten Vormittag nimmt Ivo das direkte Ver¬
kehrsflugzeug nach Rom, wo er in einem vierundzwan-
zigstündigen Aufenthalt allerhand Geschäftliches zu er¬
ledigen hat.

Ursula und Marius haben sich zum Lebewohlsagenauf dem Tempelhofer Feld eingefunden.
Ununterbrochen tönen Motoren , kreisen Mesenvöge !in der Luft, gleiten in weiten Spiralen nieder, werden

Von der Erdenschwere gepackt und rollen mit langsam

I rotierendem Propeller und schwankenden Flügeln dem
I Halteplatz zu.

Sie , die da kommen und gehen von und nach den
großen Städten des In - und Auslandes , erscheinen alsSinnbild des erreichbar Fernen . Alles rückt näher . DieWeite ist gar nicht mehr so weit. Die Entfernungenschrumpfen zusammen .

Dieses letzte spricht Ivo aus und setzt hinzu :
„Ihr könntet mich wirklich mal besuchen. Was be¬deutet heutzutage schon so ein kleiner Abstecher nachObeväghpten ?"
Während Marius eifrig zustimmt , lächelt Ursula mitmüden Lippen unbestimmt und ziellos.Und als Marius , pausierend in seiner gutgelaunten.

Auseinandersetzung, ihre Meinung zu diesem Thema er¬fragt , wirft sie mit schwererkämpfter Leichtigkeit hin :
„Zunächst fahre ich erst mal für einige Zeit nach Ham¬burg . . . von dort möglicherweise weiter . . . "
„ Nanu . . . " sagt Ivo sehr erstaunt , indes MariusUrsula ungläubig und erschreckt anstarrt , „was sinddenn das für plötzliche Neuigkeiten ?"
„Tja . . . " alle Anstrengung und Beherrschung kann

nicht verhindern , daß ein gläserner Ton in des Mäd¬
chens Stimme klingt — „meine hiesige Freundin . . . die ,bei der ich doch sonst wohne, weißt du . . . also die istjetzt in Hamburg und hat mich aufgefordert , auch hin¬zukommen . . . eventuell eine kleine Reise mit ihr zumachen . . . je nach Wetter , Eingebung und Laune . Heute

, früh habe ich Ihren Brief bekommen und verspüre ent¬
schieden große Lust , auf ihren Vorschlag einzugehen .Reisen ist ja immer mein Fall . . . und wir versteheneinander sehr gut , meine Freundin und ich . Die Ar¬beiten hier in der Wohnung ziehen sich hin . Also . . . "

„Na ja , warum sollst du unter solchen Umständennicht ein bissel herumkutschieren "
, gibt Ivo zu , währendMarius fast ein wenig Flehen in seine Worte legt, alser einslicht :

„ Aber Sie werden doch nicht lange ausbleiben, son¬dern bald wiederkommen und dann Berlin in abseh¬barer Zeit nicht mehr verlassen, nicht wahn?"
„Wahrscheinlich . . .

" erwidert Ursula, indes mühsamgebändigte Unruhe über ihre Züge streicht.
„Und nach München gehen Sie doch bestimmt nichtwieder zurück?" will Marius wissen .
„Nein", versichert sie etwas freier , daran denke ichnicht . . . wenigstens vorläufig nicht", setzt sie, sich be¬

sinnend , hinzu.
„Jedenfalls laß es dir immer und überall recht gutgehen , Ursel , und . . . schreib ordentlich , hörst du "

, läßtZvo sich vernehmen, der sich nun endgültig verabschiedenund sein Flugzeug besteigen mutz .Er küßt Ursula auf die Stirn und schüttelt Mariusdie Hand.
Letzte Wünsche und Worte gehen hin und her. Winken .

Lebewohl . . .
Das Flugzeug verläßt das Abrolkfeld , erhebt sichlangsam, steigt hoch und entführt Ivo den Zurück¬bleibenden .

*
Vergebens sucht Ursula nach einem befreienden Wort,das das herzpochende Schweigen zwischen ihr undMarius lösen könnte . Ein scheuer Blick auf ihres Be¬

gleiters gerötetes Gesicht zeigt ihr » wie auf dessen Stirne ,knapp unter dem zurückgekämmten Haar , eine Ader her¬vortritt und in sichtbaren Schlägen hämmert.Ein nicht minder deutliches Zeichen der Erregungoffenbart sich im Spiel der schlanken Männerhände , diein drückenden Griffen den grauen Hut mißhandeln.
Angstvoll kreisen des Mädchens wirre Gedanken . Ab¬

gelenkt vom großen Schmerz , bemüht um eine leichteRedensart , ein gewichtsloses Wort , täuschende Maskie¬
rung gesellschaftlicher Form . . .All das scheint dem, sichtlich von ganz anderem be¬
wegten Manne , höchst unwichtig. Denn unvermitteltbleibt er stehen. Und ebenso unvermittelt fällt seineFrage :

„Wann sehe ich Sie wieder?"
Darüber erschrickt Ursula so sehr , daß ihr Herz aus¬

setzt. Sie versucht sich hinter einem, jede Deutung offen¬
lassenden Achselzucken zu verschanzen , aber er gibt nicht
nach:

„Wann reisen Sie denn schon ab?"
„Ich . . . dachte . . . eigentlich heute abend."
„Warum so rasch?"
„Ach . . . ich pflege einmal gefaßte Beschlüsse immer

schnell auszuführen . . . und dann . . . es paßt alles ganzgut so . . . mein Pensionszimmer ist auch ab morgenweitervermietet . . . das heißt, seit längerer Zeit bereits
anderweitig vorgemerkt. . . ich müßte dann also einanderes beziehen . . . wozu das alles , wenn ich doch so¬wieso fortfahren will . . . und überhaupt . . . " Ursulaplappert mechanisch nach- was ein unsichtbarer, barm¬
herziger Souffleur ihr vorsagt , und sie spricht in diesemTon weiter und immer weiter , da Marius keine Ent¬
gegnung findet.

Schließlich sind aber ihre nichtssagenden Argumentedoch erschöpft und sie hält , ein wenig atem- und hilf¬los , inne .
Marius läßt Sekunden vergehen, lange Sekunden, eheer — wiederum abrupt , ganz im Gegensatz zu Ursulasgewaltsam übertünchter Art — fragt :
„Und wann werden Sie wieder in Berlin sein ?"
Aufs neue weicht Ursula seiner fordernden Bestimmt¬heit aus , indem sie erklärt :
„Das läßt sich jetzt . . . im voraus . . . gar nicht so

sagen . . . das hängt doch von so vielem ab . . . Stimmungund Wetter und so .
"

„Ich verstehe"
, entgegnet er kurz , ohne sich um die

seinen Worten folgende, neuerliche , beklemmend wir¬
kende Geivrächsvame zu bekümmern . _ t

Und Ursula weiß schließlich nichts anderes zu sagen ,als :
„Es wird am besten sein, wenn ich jetzt ein Taxinehme .

"
„Bitte ." Er begleitet sie zum nahen Halteplatz der

Kraftdroschken .
Vielleicht fährt er doch noch mit ! wünscht, hofft und

fürchtet doch zu gleicher Zeit das Mädchen .
Doch nein. Verabschiedend neigt er sich vor ihr . Lang¬sam zieht er die Hand, die sie ihm reicht , an seineLippen. Sehr höflich , aber mit gemessener Kühlewünscht er:
„Alles Gute, gnädiges Fräulein . . . glückliche Reise . . .und . . . "
Plötzlich bricht der Zwang in seiner Stimme; sie wir!warm» warm und zärtlich, und wiederum schwingt auihrem Grunde eine innige Bitte , als er sortsetzt : „Uniwenn Sie wieder nach Berlin kommen, dann . . . damwerden Sie mich anrufen , nicht wahr ?"
„Ja ", erwidert Ursula rasch und wiederholt noch einmal sehr weich : „Za ! . . . "
„Gilt das als Versprechen . . . Ursula?"
Außerstande ein Wort zu formen, nickt sie mit einenschwebenden Lächeln auf dem blassen Gesicht, die Augersenkend vor der Flamme seines Blickes.
„Ich danke Ihnen und . . . werde warten . Warten , dafSie dieses Versprechen einlösen . . . Ursula . . . "
„Auf Wiedersehen !" flüstert sie.Laut und bedeutungsvoll erwidert er den Gruß , eh,:r sich zum Gehen wendet.
Regungslos sitzt Ursula im Fond des Wagens, de,sie stadtwärts fährt . Mit blinden Augen und taubenOhren , ohne ihr Herz zu spüren, das der Mann , dereben von ihr gegangen ist, mitgenommen hat . . .

*

Automatenhaft , unter der wohltätigen Erstarrungihres Denkens und Fühlens , vollführt sie die Verrich¬tungen der folgenden Stunden .Si- packt ihre Sachen in der Pension zusammen , be¬zahlt ihre Rechnung , fährt nach der Roscherstraße , packthier die Koffer wieder aus , räumt deren Inhalt fort .Hockt dann auf der Couch. Gebrochen . Todestraurig .Sterbenselend.
Die Lider brennen von der Anstrengung, die bereitenTränen festznhalten. Denn mit ihrer letzten Kraft Pre¬digt Ursula ihrem Elend:
„Nicht weinen . . . nicht weinen . . . ja nicht!"So findet sie die heimkehrende Käte. Diese weiß ausihrem letzten Telefongespräch mit Ursula, daß Ivo heuteabreisen, die Freundin im Laufe des Tages heimkom-nen , ihren Dienst im „Kolibri" aber erst am nächstenAbend aufnehmen wick>. Die Einnahmen des heutigensollen noch ungeschmälert Karla Schott zugute kommen.„Und wir können nach dieser Trennung erst mal schöngemütlich beisammenbleiben", hat Käte abschließend be¬merkt.

„Hallo !" ruft sie nun , als sie der Gestalt auf derTouch ansichtig wird . „Ursula . . . ", setzt sie fragendsort, da die Angerufene sich nicht rührt und „Kind . . . "
sagt sie erschüttert, als sie, hiuzutretend , in ein blassesAntlitz blickt , das zerquält ist von heimlicher Not, mittodwunden Augen und verkrampften Lippen.Behutsam legt sie die Arme um Ursula» durch derenKörper bei dieser sanften Berührung ein Beben geht.Der schwere , müde Kopf legt sich an Kätes Schulter,indes dem festvsrschlossenen Mund ein herzzerreißenderSeufzer entflieht . So leise er ist, bedeutet er doch dasZeichen der allmählichen Lösung der so lange festge-oreßten Maske. Ursulas Augen feuchten sich . Noch willsie widerstreben, da trifft Kätes gute, teilnahmsvolleStimme ihr Ohr und Herz :
„Weine , Ursula . . . weine dich doch aus ."Und es ist so viel leichter , diesem neuen, sanften Be-

!ehl zu folgen, als sich weiter dem alten , starren Gebot
zu fügen.

Ursula fühlt ihre Dräuen wie den Beginn einer Ge-resung. Irgendwie tun die großen Tropfen wohl, diemdlich über ihre Wagen perlen ; ungehindert, unge¬hemmt. Hatte doch das Weinen wie ein harter Klumpenin ihr gesteckt. All die Jahre hindurch, von denen dieletzte Zeit die größten Erschütterungen brachte und amichwersten wog . Wie haben die Tränen gefleht und ge¬wickelt , sich kosmachen zu dürfen . Wer sie hatte sie»artnäckig unterdrückt und gleichsam in die Brust einge-»reßt.
Jetzt endlich lösen sie sich - und lösen damit das Leid

»on ihrer Seele. Das Leid , das verstehende , schwester -
iche Liebe ihr tragen hilft . . .

Zärtlich streichen Kätes Finger über Ursulas Scheitel .
Vorsorglich bettet sie die Weinende auf die Couch, hülltdie in Schluchzen erzitternde Gestalt in eine warmeDecke und wartet in stummer Beredtheit diesen 'erstenSturm ab, dem sie das Ventil geöffnet hat.In sein Abebben fragt sie dann leise :

„Ist es . . . doch Ivo ?"
„Rein . . . ein anderer . . . sein Freund , der hier lebt

» . . und . . . "
„Und muß das auch hoffnungslos sein , Ursula?"
Das Mädchen nickt.
Und Käte fragt nicht weiter. Fragt nicht nach demWarum . Unterdrückt jegliche Bemerkung über ein mög¬liches „Bielleickt doL".

»
Sie rührt auch weiterhin nie wieder au diesen Purckt,nie mehr an diese Stunde , über die auch Ursula keinWort verliert .

'
_

'
. Uortsrtzung folgt.),
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bottesdlenst -flnielger für vurloch und Umgebung
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am 4 . Sonntag n . Epi¬

phanias , 30 Januar 1938 . Stadtkirche : Vorm . VUO Uhr :
Hauptgottesdienst (Dekan Schichte ) , vorm . VU1 Uhr : Christen¬
lehre für die Siidpfarrei (Dekan Schichte ) , vorm . V«12 Uhr :

, Jugendgottesdienst ( Dekan Schichte .) Luthe rkirche : Vorm ."
/- IO Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Neumann ) , vorm . »/Ul

Uhr . Jugendgottcsdienst (Pfarrer Neumann ) , vorm . V-12 Uhr :
Christenlehre (Pfarrer Neumann ) , abends 8 Uhr : Beginn der
Bibelwoche; Thema : „Alternde Gemeinde" (Pfr . Mayer -Ull-
mann , Karlsruhe . Wolfartsweier : Vorm . V- 10 Uhr :
Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) , vorm . ' /2II Uhr Christen¬
lehre (Vikar Günther ) , vorm . 11 Uhr : Jugendgottesdienst (Vikar
Günther ) .

Evang . Gottesdienst in Durlach -Aue. Sonntag , den 30 . Jan .
1938. 10 Uhr : Hauptgottesdienst , 11 Uhr : Christenlehre/1 Uhr
Kindergottesdienst (Lipps ) . Mittwoch , 8 Uhr abends : Wochen¬
bibelstunde.

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr. 2.
Gottesdienstordnnng f. 4 . Sonntag n . Dreikönig , 30. Jan . 38.
Samstag : Nachm. 4 —7 Uhr Beicht bes. f . Jungfrauen , abends
6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz . Sonntag : 6 Uhr Beicht,
6,30 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Jungfrauen , 8,30 Uhr Hochamt mit Pred ., 10,30 Uhr
Singmesse mit Predigt , abends 6 Uhr Andacht zur göttl . Vor¬
sehung und Komplet . Montag : 6,30 Uhr HI . Kommunion , 7 Uhr
bl . Messe für Wilh . Ungeheuer , 8 Uhr HI . Messe für Karl und
Rosa Hetz . Dienstag : 6. 18 Uhr hl . Messe f . Felix Albert , 7 Uhr
Schülermesse f . Sofie Jung (Gebetswache) , 7,45 Uhr hl . Messe f.
Luise Rübenacker. Mittwoch (Fest Mariä Lichtmetz ) : 5,45 Uhr
Eemeinschaftsmesse, 7 Uhr hl . Messe s. Maria Wolter u . Angeh .,
8 Uhr HI . Messe . Donnerstag : 6,15 Uhr hl . Messe f . verst. Bru¬
der, 7 Uhr Seelenamt f . Felix Albert , 7,45 Uhr hl . Messe in
schweren Berufsanliegen , nachm . 5—7 und abends 8—10 Uhr

Beicht f . Herz-Jesu -Freitag , abends 8,15—10 Uhr Sühneandacht
mit Ansprache um 9 Uhr . Freitag : 6 Uhr hl . Messe und Beicht,
6,45 Uhr Herz-Jesu -Amt m . Opfergang f . Herz-Jesu -Liebeswerk,
Weihe und Segen , 8 Uhr hl . Messe . Samstag : Generalkom . d.
Gebetswache, 6,15 Uhr Eemeinschaftsmesse, 7 Uhr Engelamt f.
Elisabeth Knöpple , 8 Uhr hl . Messe für Michael u . Katharina
Griener . Samstag nachm . 4— 7 Uhr Beicht bes . f. Frauen . Sonn¬
tag , 6. Febr . : Monatskom . d . Frauen i . d . Frühmesse, 8,30 Uhr
Kerzenweihe .

Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach . Sonntag , 30. Jan . :
8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag , 31 . Jan . : 7 Uhr hl .
Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstratze 4.
Sonntag V2IO Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) , 11 Uhr
Sonntagsschule . Mittwoch 20 Uhr Frauenmissionsstunde . Don¬
nerstag 20 Uhr Eebetsvereinigung . Aue , Schwarzwaldstr . 32.
Sonntag 19 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Donnerstag
20 Uhr Eebetsvereinigung . Wolfartsweier , Zmmanuels -
kapelle. Sonntag 14 Uhr Predigt (Prediger Treppmann . Mitt¬
woch 20 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Methodistengemeinde Auerjtr . 20a. Sonntag vorm . V- 10 Uhr
Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule , .abends 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Evangel . Lereiashan ». Sonntag 11 Uhr Conntagsschule , 8
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Iungfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel » und Gebetsftunde .

Renapoftolische Kirche, Sophienstratze . Sonntag vorm . N10
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Herrenstratze 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde .

MStUrnger Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr ver *
sammlung . Evmnafium (Eingang Sophienstratz: ) .

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenfträtze 21». Eamstag vorm.
S Uhr Bibelschule , vorm . 10 Uhr Predigt .

Das Weiter
Zeitweise auffrischende Winde um West . Nach nur kur¬

zer Aufheiterung wieder zunehmende Bewölkung und Nie -
derichlaMueigunq bei ansteigenden Temperaturen . Zen -
weise Niederschlage , auch in höheren Lagen zum Teil als
Regen . Später wieder mäßige NliMbluno , Im ganzen Fort¬
dauer der in Temperatur und Niederschlagsneigung rasch
veränderlichen Witterung .

Allgemeine lleberficht über die Schneeverhältuifsc
Württembergisrher Schwarzwald : Ueberall ziemlich gute, auf

ren Höhen bei guter Unterlage sehr gute Verhältnisse. Schwäbi¬
sche Alb : In den östlichen und mittleren Gebieten Schneehöhe
noch etwas gering , meist llebungsmöglichkeit . In den südwest¬
lichen Gebieten bei Onstmettingen , Ebingen , Spaichingen und
Tuttlingen durchweg gute Verhältnisse , teilweise Altschneeunter¬
rage . Allgäu : Sehr ergiebige Neuschneefälle haben eine weitere
Erhöhung der Schneedecke gebracht. An Steilhängen Vorsicht !

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XII . 3948 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

8K -

äl -
Osrcböktrrsit cturckgeksncl von 8 bis 15 tllir

Hnrüge .st - , 20 »- 28 - 48

Mnlel 20 20 00
psletots u . UI5I. gvt .Quolitötsn , jscls OröOs
IdaEvNMUnIVI jstrt
imprägnier

Hose «
3 .50 5 .- 7 . - 5 .-

IdaEeniain » » ^ o » e
g -ünocl . macsngo - ^ - - 1 ^ »»» IS, —

OescliiiktLsmpfsk ! vng .
Klacke bekannt , cla6 ^eclerreit

ksparcituv , Umänclsrn ,

angenommen verclen bei schneller ,
billiger Lecllenung .
Lo auck kn nsiior

Herren- vnck llamenklsickung
verlock , palmaisnstr . 1

srr/iaAe/r
aller K^rt wsräsii
uot tlaraotie repariert
u . neu geliekert von

VlklÜlSUKI ' F . Pos
Kaillerrviesenstr . 20

tlsmcisn mo -i
3 .- 4 .— 5 -
ganrv Sortiments

5ckc >Is
Wolle uncl Lsicls

1 .- 2 .-

Xrowottsn
0.50 1 .— 2 .-

ttoncirckuks
gortr . oci . Stoff 2 .—

>4oppa gsk Noac 4 .-

pullovsrs
rot — grün — blau
3 .- 4 .— 5 . -

5ocken v. 5i»ir.
0 .50 1 .20 1 .80

Lis «porsn gewaltig nur gsclisgsns >Vors

llvk dir 709 vom 31 . 1 . dir 12. II . 38

ürklieveM rlnrk
»»!

ria , cksutscbs packgerckSki kür gute Ksrrsnkleiüung
ösocbtsn Lis unsere Lckoussnrter

L » Li » MriM
n . LellaäullAen naed allen Riod-
tunZen inluktbereiktein Hntorn ^
oitsns Merr , Xsrlsruke
LerrvigstraLe 10 Telskov 3956.

RSdl. ZIn« er LT
Zu erfragen im Verlag.

Staatsbeamter sucht schöne
L — Z-Zi««umr»mg
evtl, mit Bad . in guter Lage
aus sofort oder 1 . April.

Angebote unter Nr . 53 an den
Verla« erbeten.

2 - Iimmelvokmmg
mit Zubehör, sofort oder 1 . April
gesucht . Angebote unter Nr . 55
an den Verlag.

ist clas iükrenlle ^aobZesobäkt

IllSlW L SIMM
(SI'NLl»' . 39II. 92 «0 . NIllSI'SlI' . 98/39

Ich suche auf sofort eine un¬
abhängige

km » orler 5/lür !cken
zur Krankenpflege .

Amalienstr. 17 , 2 . St links .

Mgerc Zw«
gleich welcher Art ab 2 Uhr.

Angebote unter Nr . 54 an den
Verlag erbeten.

mit

Vas scdva « Naim

Möbel
Idome
KarlsruNe , Usrrsnstr . 23
§0Aeoüder OroZorie Rotk

Llegante lViodelle
OroLe ^usvabi
Selm billige Preise

LSoslsailscksrlokeo!

1

Osmonrirümpie
Icünst>icbsr>VoLckreiLis mit klsinsn

Lcbänksitstsblskn . paar
icönstlicbs >Vasckrsiäs , ssinmosckig -70
jj. ln vielen färben . paar " » /O
kunrtticks V/arcbseicle, rckons Qvali - ^ >0OtfUMptS ist i, . wokl . . . . . . . paar " - - - O
iLÜnrll.V/ 'seicjs mit sslorranä v . aut vsr - 1 IQstärkt. ZpilTs, 5ok !s u. ferse ll .^ ak ! p. l » >0

5ckürLSn

Ir - gerscltür - sv 1 -^ 5

Irägsrrcltärren L .
"

voi ^ 7
°

7 . 1 . 65

Osrciinen
ttun -ksikls , rsirsnUs SIumenmuriS5 , 1 ^7/->t^ srainen go cm s -eu . 1 DU

Osrclioeo 2 . 25

k̂ lsrlrirsfls 2 .80

! cksls uncl ^ ioclev/sren

OsSIveliE ^ eltsIs Kvnrkaids, bunt gsmustsrt ' - ^ 5

Xvnr rsicis, « übsc« gsmusisfk - . 95

Hsnckslbeilen

Oere -eltnsie Vecl- clisv —
oval onä ronä . - .22

^ !iielc!ee!-sv 2 .40
5cl,ürrev !

"
.v!o7.^ 2 .50

Klöppslspihsn -Vsclcen
gsrcbmackXollsr ^ vssökrung , für loilertentiräis v

Xvnrtrsicls , Oroös 70 , rvncl 2 - 25

XvNLtreicls , 6rö8s iOO, runä 2 . 95

Ikck - unci leeclecken
130x160cm , ousbsstsr ^ ascbbarsrt Kvnslssicis . uni vncl gemustert

„ 130x160 cm , au » bsLtsr vrasckbarsrI tZLitQSLKS Kunstssicle , in rsirsnäsn /Mustern

lirclnlsclce 6 . 90

^ erren - Krtikel
I aus künLtNcbsr Vembvrgssiäs . mit «2opotkvemcl . . o . 2U

§ 2̂0tsItSMo ! sisgonls moctscns ^ usIeĉ S.VV 5 . 90

Kunrtssiäs, rskr elegant . . . 1 -40 Ol -erlremc ! "
s ü u "

,

3 5srien Moäevirsren
Krsgvn , Kragen 7ob°t Isirol z^ i° is°
Serie I -38 Serie II - . 65 Serie III -. 95

5 slk »5 il, !ncler ^ " - . -- 10° . ° ,sg ° w- . zz

5ell >5si, !n«ler ^ . .95

nur vom XK/
Uaodwaim vv -

I-eopoIllstraL« 4.

. . ^
Nicht in der Stille geht es mit
Deinem Geschäft aufwärts , son¬
dern durch rege Werbearbeit in
Form von regelmäßigen An¬
zeigen in der Heimatzeitimg .
deni „Durlacher Tageblatt " —
„Pfiaztiiler Bote",

OsmsnPvsrcke
^ I Xunstrsiäe Lliormsvrs , in vielen far - QLOcnjuprer den . " .oO

8cirlüpler c^ m-u.a mi . «ik»c°no. g » i° ^ ^
^ lisrmeuL« » köclcs ^ °

2S - . 96
mit neuen , bvdsäien -iäo - i -2OV-- k12PMSULS - lXV« (6 fivsn «skr slsaant I . 2̂0

c ^ rmause -köclco

dliarm - usa - koolcs 1,95

^ arltkliom-l ^ 7 ^ .7/srL 1 .95
^ Iscllilremcl «ünrl !ict,» WarcI>5ai (i« S .0S ». SS 3 .50
kinrslne besonders vorteilkafts

l^ scl,klismc!sn,flemclen,5clilsssnrüg «
aus künsllicbsr >Varcbrsicls vnä Cbarmsvss , teils -2
mit ftanctarbsit , rum ^ ussucbsn .

8ü5,snl,alter kpi .-V !
" °

.
"

.
' ° - 73

ZüLlsnIialkSr ^ sieganioi' ^usiükrung . .
- . 96

5cl>Iüpler uncl slemclcliSN
^

gS-«-?ck^ 1 1 § )
ss Siüci- >- >0

^ clrlüplsr uncl flemciclisn po»sn -i ,

finrslns Osrnilursn 2 55bi, 12 . febrvor

Nachfolger
i<ar !Lrvlis Ourlacli



Mbelköufer
Nos §an2 §roüe ^usrvabl io

Schlaf -, Valin -, Speise - und Herrenzimmer
sowie Küchen
vom elllkaobsn bis 2UM ksinsteo Stück 2U
tatsLobliod ul « Erl z» « »
bietet Idnen

Möbelhaus folkner
Ivb . : Lurl l8ebmitt
vuriaod , Käolk HitlerstrsÜs 94
I7llverdillälioker Lesuvd erbeten.
LLestanäsclarledsn
5t«ts ro. NÜ Hümmer ». Küchen vorrätig

Leaebten Sie bitte Sie ?relse in meinen Sodauksnstern

Bebauutmachuug.
MlhMMsihllle MW

(Lehrplan der Mädchenoberschulen)
Anmeldungen zum Eintritt in die Mädchenbürgerschule wer¬den am

Montag , 31. Januar 1938,
nachmittags von 4—6 llhr ,in der Mädchenbürgerjchule , Ettlingerstra'

ge 9 / Zimmer 17, an¬
genommen.

Zur Anmeldung zugelassen sind Mädchen, die der vierjährigenGrundschulpflicht voll genügt haben .
Zeugnisbüchlein ist mitzubringen.
Durlach , den 26 . Januar l 938 .

Das Schulamt.
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Vevkauf . Seifen Sie u«S
Viatz f «baffen , unfeve
Gegenlekttunse « Und
svüvbave Vveksnacklüffe
auf anttSndige tVaven .
varole :
kleine Vveise ganz Gvotz
-Kommt kaufen r
Morgen pünkLttth H Ubv
beginnen wir .

L « «
Koe1»ruk «, KLis«rstrLöe NS. ^cäre äMererrsLs
KKVKIdui'I , ^tiiiippstrLÜs I . Lcks ttkerastrsLe
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Vom 31 . 1 . dir 12 . 2. 1238

Msche gelaust?
Dir Wäsche ist iatsächlich viel schöner als sonst! — Das
sagen viel« Frauen, die richtig mit Perfil waschen.
Besonders auffällig ist. daß die Wäsche seht so schön
weich im Griff ist, wie man es bei guter Wäsche schätzt .
Es ist, als hätte die Wäsche eine „Verjüngungskur"
durchgemachi ! - » Wie lamm ! das ? » Ja — Perfil
hat sich nicht mit seinem ollen Zuhm begnügt — es
bietet jetzt eine Illeihe ganz neuer Vorteile ! Perfil entfernt
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Getr . Schuhe zu verkaufen :
Kinderschuhe . . von 80 4» an
Damenschuhe . . von 100 Hr an
Herrenschuhe . . von 140 Hr an
Karlsruhe » Körnerstr. 18 Part.
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Guterhalrener

Mindeewagen
billig zu verkaufen.Zu erfragen im Berlag.

nicht nur Schmutz und Flecke aus schonendsteWeise , es
hält auch die schädlichen Kalkablagerungen weitgehend
von der Wäsche fern Dadurch wird das Gewebeporös,
luftdurchlässig und bleibt viel länger haltbar » Es gibt
einen neum Grundsatz zeitgemäßer Wäschebehandlung:
Nicht nur gewaschen, nicht nur rein,
peKÜ -gSPÜLgt soll Wäsche sein !

QuItiErLLLrLÄib vurlL^ tr .
Vom 30. Jan . bis 6 Febr 1938, finden jeden Abend um8 Uhr, biblische Borträge statt. Beginn : Sonntag abend .

Thema „ valere « emelnüen lm umr Lottes '
nach dem Sendschreiben der Offenbarung Johannes , Kap. 2 u. 3

Tie Gemeindeglieder sind zu dieser Bibelwoche sehr herzliche,«geladen . Evang . Stadtvfarramt .
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Auch
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findet heute abeud 8 Uhr im
Gasthaus zum „Pflug " statt.
Vollzähliges Erscheinen erwartet .

Der vereiusfiihrer .

keLlwgvsrein ttälimorchinenbover
- vurlscU -------

Am Samstag , de« 5 . Februar 1SL8 , abend « V,9 Uhr
findet im Gasthaus zur „Blume" (Gartensaatt unsere dies-
lährige ordentliche

statt Hierzu laden wir unsere werten Ehren-, aktiven und
vassiven Mitglieder sanaessreundlichit ein .
Wünsche und Anträge wollen bis zum 3 . Februar an den
Unterzeichneten eingereicht werden.

Der BereiuSführer .
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